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DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 10 · 19. Februar 2022 · 20 Uhr · HCOB vs. TuS Fürstenfeldbruck

BEIM „PROJEKT HEIMSIEG“

UNTERSTÜTZT UNSER TEAM

GEMEINSAM GEHT WAS





GEMEINSAM GEHT WAS

KÄMPFEN FÜR DEN HEIMSIEG

Unsere Mannschaft ist gut in das neue Jahr gestar-
tet und hat alle vier Begegnungen gewonnen. Weil 
der Platz unter der ersten sechs Mannschaften, mit 
dem der Gang in die Abstiegsrunde vermieden wer-
den soll, damit aber noch nicht gesichert ist, lautet 
das Motto: punkten, punkten, punkten. Mit dem TuS 
Fürstenfeldbruck kommt nun ein besonders starker 
Gegner in die Gemeindehalle. Das Team aus Ober-
bayern ist Tabellenzweiter und darf sich Chancen 

für die Teilnahme an der Aufstiegsrunde ausrech-
nen. Unser Team muss in allen Belangen an ihr Leis-
tungsoptimum, um bestehen zu können. Eine gute 
Abwehrleistung, eine gute Wurfausbeute und viel 
Leidenschaft sind gefragt. Natürlich können alle Zu-
schauer lautstark mithelfen. Gemeinsam geht was!
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Senden Sie einfach eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team

Jürgen Müller
Im Rems-Murr-Kreis
heimisch geworden

Jürgen Müller (35) hat beim TV Sul-
gen im Schwarzwald mit dem Hand-
ball begonnen. Schon als Jugendli-
cher wechselte er zur JSG Balingen-
Weilstetten. Beim HBW absolvierte 
er seine ersten Aktivenspiele. Wei-
tere Bundesligastationen beim HSV 
Hamburg und beim SC Magdeburg 
schlossen sich an. Er spielte auch 
für den schwedischen Club Ystads 
IF, ehe er zum TV Bittenfeld wech-
selte. Es folgte ein Jahr beim VfL 
Eintracht Hagen, dann war Jürgen 
Müller für die SG BBM Bietigheim 
aktiv. Nach diesen interessanten 
Stationen ist der Keeper mittlerwei-
le im Rems-Murr-Kreis heimisch ge-
worden. Seit Beginn der Saison 
2000/2001 trägt der sympathische 
Schlussmann nun das Trikot des HC 
Oppenweiler/Backnang und hat 
den Handballfans in der Gemeinde-
halle mit seinen zahlreichen Para-
den bereits viel Freude gemacht.
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1. HSG Konstanz 18 18 0 0 641 : 500 36 : 0
2. TuS Fürstenfeldbruck 18 13 2 3 592 : 529 28 : 8

3. VfL Pfullingen 18 13 1 4 604 : 533 27 : 9
4.  18 11 1 6 597 : 526 23 : 13HC Oppenweiler/Backnang
5. SV Salamander Kornwestheim 18 10 2 6 595 : 564 22 : 14
6. HBW Balingen-Weilstetten II 18 10 1 7 571 : 539 21 : 15

7. TV 08 Willstätt 19 10 1 8 566 : 552 21 : 17
8. TSG Söflingen 18 4 3 11 502 : 573 11 : 25
9. TSV Neuhausen/Filder 17 4 2 11 503 : 544 10 : 24
10. VfL Günzburg 18 3 1 14 467 : 564 7 : 29
11. TV Plochingen 19 2 2 15 518 : 624 6 : 32
12. TSV Blaustein 19 1 4 14 546 : 654 6 : 32

ERGEB NI SSE

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich · Der Erste und der Zweite qualifizieren sich für die Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga · 
Die Teams auf den Plätzen 3 bis 6 sind für eine Pokalrunde qualifiziert · Die Teams auf den Plätzen 7 bis 12 nehmen an einer Abstiegsrunde teil

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

20. SPIELTAG

26.02. 19:00 TV Plochingen – TSG Söflingen
26.02. 19:30 TuS Fürstenfeldbr. – TSV Neuhausen/F.
26.02. 19:30 HBW Balingen-Weilstetten II – HCOB
26.02. 20:00 VfL Günzburg – TV 08 Willstätt
26.02. 20:00 SV Sal. Kornwestheim – TSV Blaustein
26.02. 20:00 VfL Pfullingen – HSG Konstanz

AN DIESEM WOCHENENDE

19.02. 20:00  – TuS FürstenfeldbruckHCOB
19.02. 20:00 TSV Neuhausen/Filder – VfL Pfullingen
19.02. 20:00 HSG Konstanz – SV Sal. Kornwestheim
19.02. 20:00 TSV Blaustein – VfL Günzburg
20.02. 17:00 TSG Söflingen – HBW Bal.-Weilstetten II

21. SPIELTAG

04.03. 20:30 TV 08 Willstätt – SV Sal. Kornwestheim
05.03. 20:00  – TSG SöflingenHCOB
05.03. 20:00 HSG Konstanz – TuS Fürstenfeldbruck
05.03. 20:00 TSV Blaustein – VfL Pfullingen
05.03. 20:00 VfL Günzburg – TV Plochingen
06.03. 17:00 TSV Neuhausen/F. – Bal.-Weilstetten II

ERGEBNISSE

TuS Fürstenfeldbruck – TSG Söflingen 29:25
TV 08 Willstätt – TSV Blaustein 42:26
VfL Günzburg – HSG Konstanz 26:43
VfL Pfullingen –  27:28HCOB
TV Plochingen – HBW Balingen-Weilstetten II 20:29
SV Sal. Kornwestheim – TSV Neuhausen/Filder Mi.

Das Mittwochsspiel zwischen Kornwestheim 
und Neuhausen/Filder ist in der Tabelle noch 
nicht berücksichtigt.

Große Spannung
vor den entscheidenden Spielen





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

Das Spiel beim VfL Pfullingen 
war nichts für schwache Ner-
ven. Wie groß war die Freude 
über den Sieg?

Die war sehr groß. In der Pfullinger 
Kurt-App-Halle zu gewinnen, ist ge-
wiss nicht selbstverständlich und 
gelingt auch nicht vielen Teams. In 
unserem Fall kommt die Historie 
der Duelle beider Mannschaften 
hinzu. Die Spiele gegen den VfL ha-
ben einen besonderen Status. Die 
meisten Begegnungen waren hart 
umkämpft, und so war es auch die-
ses Mal. Deshalb ist auch klar, dass 
wir uns über die beiden Punkte be-
sonders freuen.

Unsere Mannschaft hat im Jahr 
2022 alle vier Begegnungen ge-
wonnen. Was sind die Erfolgs-
faktoren für diesen Trend?

Wir haben uns in der Winterpause 
viel vorgenommen. Mit verschiede-
nen Impulsen wollten wir neuen 
Schwung aufnehmen. Bisher hat 
das gut funktioniert. Wichtig ist, 
dass sich jeder einzelne Spieler sei-
ner Stärken bewusst ist und diese 
dann auch bestmöglich einbringt, 
im Training und in den Spielen. 
Trotz einiger Coronaausfälle sind 
wir mit dieser Vorgehensweise gut 
in das neue Jahr gestartet, und die-
sen Trend wollen wir fortsetzen.

WOLLEN UNBEDINGT DIE PUNKTE
BEI UNS BEHALTEN

Nun kommt mit dem TuS Fürs-
tenfeldbruck ein Topteam. Wie 
schätzt du diese Partie ein?

Wir bekommen es in diesem Spiel 
mit einer absoluten Topmannschaft 
der Dritten Liga zu tun. Der TuS 
Fürstenfeldbruck ist auf allen Posi-
tionen sehr gut besetzt. Im Hinspiel 
haben wir das schon einmal erfah-
ren müssen, als es für uns nicht zu 
Punkten gereicht hat. Nun spielen 
wir allerdings in unserem Wohnzim-
mer, in der Gemeindehalle, und da 
ist einfach alles möglich. Wir wollen 
unbedingt die beiden Punkte bei 
uns behalten.

Es dürfen zunehmend mehr 
Zuschauer kommen. Merkt man 
das an der Stimmung?

Es ist super, dass wieder mehr Zu-
schauer erlaubt sind. Gegen den SV 
Salamander Kornwestheim hat uns 
das im bislang letzten Heimspiel 
enorm geholfen. Wenn die Halle so 
hinter der Mannschaft steht, macht 
es gleich viel mehr Spaß, und man 
kann auch nochmal ein paar Pro-
zent mehr Leistung abrufen. Des-
halb sind wir sehr dankbar über al-
le, die derzeit kommen, und wir hof-
fen, dass wir die Halle bald auch 
wieder richtig voll machen dürfen.

PHILIPP MAURER

DIESEN TREND WOLLEN

WIR FORTSETZEN
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TU S F ÜRST ENF EL DB RU CK

SÜDBAYERNS NUMMER EINS MISCHT
IN DER SPITZENGRUPPE DER LIGA MIT

Hintere Reihe: Cedric Riesner, Sebastian Meinzer, Yannick Engelmann, Korbinian Lex, Stephan Seitz, Lasse Rehmeyer, Julian Prause. Mittlere 
Reihe: Physiotherapeutin Sanda Hany, Betreuer Richard Ostermeir, Trainer Martin Wild, Alexander Leindl, Michael Luderschmid, Louis Oberosler, 
Tobias Urban, Co-Trainer Hendrik Pleines, Benjamin Gogger (Geschäftsführer Brucker Panther GmbH), Physiotherapeut Peter Ritzschel. Vordere 
Reihe: Gianni Huber, Tim Kaulitz, Tobias Prestele, Maximilian Horner, Benedikt Hack, Philipp Hlawatsch, Felix Kerst. 

Auf einen Blick
TuS Fürstenfeldbruck

Zugänge: Philipp Hlawatsch (TSV Allach). Abgänge: Johannes Borschel (TSV Allach), Bene-
dikt Hagitte (TSV Allach), Stefan Hanemann (TuS Vinnhorst), Falk Kolodziej (TuS Vinn-
horst), Johannes Stumpf (hört auf). Tor: Michael Luderschmid (37), Louis Oberosler (19). 
Feldspieler: Gianni Huber (LA/RA, 28), Tim Kaulitz (LA, 20), Alexander Leindl (RR/RA, 23), 
Philipp Hlawatsch (RM, 19), Korbinian Lex (RL, 29), Stephan Seitz (RA, 19), Cedric Riesner 
(K, 19), Sebastian Meinzer (RL, 30), Felix Kerst (LA, 24), Yannick Engelmann (RL/RM, 26), 
Julian Prause (K, 28), Benedikt Hack (RA, 22), Maximilian Horner (RR/RA, 23), Johannes 
Luderschmid (RM/RL, 35), Tobias Prestele (K, 34). Trainer: Martin Wild. Saisonziel: Platz 
drei bis sechs. Meisterschaftstipp: HSG Konstanz, VfL Pfullingen.

Die Handballer aus Fürstenfeld-
bruck sind die handballerische 
Nummer eins im südlichen Bayern. 
Der Club hat bereits langjährige Er-
fahrung in der Dritten Liga und zählt 
dort mittlerweile konstant zu den 
Topteams. Vor zwei Jahren gelang 
dem Verein sogar zum zweiten Mal 
nach 1992 der Aufstieg in die zwei-
te Bundesliga. Dort schlug sich die 
Mannschaft von Trainer Martin Wild 
absolut wacker, den Abstieg konnte 
sie am Ende aber nicht vermeiden, 
die Konkurrenz hatte einfach auch 
die besseren Rahmenbedingungen. 
Zur neuen Runde präsentierte sich 
die Mannschaft von Erfolgstrainer 
Martin Wild mit einem auf einigen 
Positionen veränderten Gesicht. Sie 
fand aber schnell zusammen und 
spielt nun um die Teilnahme an den 
Aufstiegsspielen zur zweiten Liga. 
In der Torschützenliste nehmen mit 

Yannick Engelmann und Maximilian 
Horner gleich zwei Akteure Platzie-
rungen im Vorderfeld ein.

Handballspiele zwischen dem TuS 
und dem HCOB genießen Tradition, 
treffen die Teams doch bereits seit 
32 Jahren immer wieder aufeinan-

der. Ans erste Duell erinnert man 
sich in Oppenweiler gerne, damals 
gab es einen knappen 20:19-Heim-
sieg. Die Backnanger Kreiszeitung 
titelte, noch in alter Rechtschrei-
bung: „Unter tosendem Jubel der 
TVO-Fans erzielte Herb 15 Sekun-
den vor Schluß den Siegtreffer.“
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Thomas Winter
è  Gerd Feess

Schiedsrichter

è  Frank Kraaz (Deizisau)
è  Stefan Plinz (Waldkirch)

AUF ST ELLUN GEN
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DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

TRAINER

Martin Wild
29.01.1979
Trainer seit 2010

INTERNET

www.tus-ffb-handball.de

LETZTE SAISON

Zweite Bundesliga
Platz 19

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

16 Michael Luderschmid TW 15.05.1984 187 cm
22 Louis Oberosler TW 05.09.2002 197 cm
2 Gianni Huber LA/RA 08.12.1992 178 cm
3 Tim Kaulitz LA 11.08.2001 180 cm
4 Alexander Leindl RR/RA 31.12.1997 188 cm
10 Philipp Hlawatsch RM 11.07.2002 183 cm
13 Korbinian Lex RL 23.12.1991 196 cm
14 Stephan Seitz RA 12.01.2002 193 cm
15 Cedric Riesner K 10.02.2002 189 cm
18 Sebastian Meinzer RL 05.02.1991 189 cm
20 Felix Kerst LA 10.08.1997 183 cm
21 Yannick Engelmann RL/RM 14.03.1995 189 cm
27 Julian Prause K 25.10.1992 182 cm
28 Benedikt Hack RA 20.01.1999 184 cm
29 Maximilian Horner RR/RA 10.08.1998 180 cm
33 Johannes Luderschmid RM/RL 25.12.1985 192 cm
44 Tobias Prestele K 25.04.1987 180 cm

TUS FÜRSTENFELDBRUCK

HC OPPENWEILER/BACKNANG

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
10 Luis Villgrattner RL 23.07.1998 190 cm
11 Martin Lübke RR/RA 27.11.2002 196 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
18 Isaiah Klein RL 25.02.2001 188 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 191 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Aufstiegsrunde





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 17 784 46 18 47 38 %
Stefan Koppmeier* 12 289 24 2 14 14 %
Marcel Wolf 1 5 5
Jonathan Erb 1 2 2  1

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 18 116 6,4 43 57 75 %
Timm Buck 17 60 3,5 10 11 91 %
Jakub Strýc 18 59 3,3
Ruben Sigle 17 58 3,4
Tobias Gehrke 15 52 3,5
Kevin Wolf 18 44 2,4
Philipp Maurer 16 39 2,4
Tim Düren 9 36 4,0
Felix Raff 16 32 2,0
Eric Bühler 15 25 1,7
Florian Frank 11 21 1,9
Lukas Rauh 15 17 1,1
Luis Villgrattner 18 14 0,8
Isaiah Klein 6 11 1,8
Nikola Vlahovic 3 10 3,3
Martin Lübke 2 2 1,0

* 1 Torwart-Tore von Stefan Koppmeier

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Wer sich noch mehr Statistiken ansehen möchte, dem 
empfehlen wir einen Blick in die Rubrik „Datenbank“ 
auf unserer Internetseite www.hcob.de 





Hauptstraße 66
71570 Oppenweiler
Telefon 0 71 91 / 4 40 01
Telefax 0 71 91 / 4 41 93
schreinerei.klink@gmx.deFachbetrieb der

Schreiner-Innung

Innenausbau
Bestattungen
Möbelschreinerei
Ladenbau

seit über
100

Jahren!

Seit wann bist Du beim Handball 
engagiert und wie hat es begon-
nen? Aktiv als Spieler beim Hand-
ball seit 1996, damals noch in Al-
lmersbach. Dann bin ich durch die 
Jugendspielgemeinschaft nach Op-
penweiler gekommen und bis heute 
nicht mehr losgekommen. Was sind 
deine Aufgaben? Als Spielleiter un-
terstütze ich bei der Kaderplanung, 
kläre Fragen hinsichtlich des Spiel-
betriebs, Spielplanung und Spiel-
verlegung. Ich bin Bindeglied zwi-
schen Trainer und Vorstand, aber 
auch zwischen Spieler und Trainer. 
Auch die Trainer- und Spielersuche 
und Steuerung der Weiterbildung 
der Trainer gehören dazu. Was 
zeichnet den HCOB deiner Meinung 
nach aus? Das sehr familiäre Um-
feld. Viele ehemalige Spieler sind 

heute in einer anderen Funktion im 
Verein tätig. Der Spaß. Viele Spieler 
und Spielerinnen treffen sich nicht 
nur zum Training oder zum Spiel, 
sondern sind auch privat sehr eng 
befreundet. Gute Laune, egal bei 
welcher Veranstaltung, es sind im-
mer viele schöne und lustige Mo-
mente. Was war Dein bisheriges 
Highlight? Die Aufstiege mit den 
Männer IV und III in die Bezirksklas-
se bzw. Bezirksliga, inklusive den  
Aufstiegsfeiern und Abschlussfahr-
ten. Aufstieg der Männer I in die 
Dritte Liga. Was machst Du in Dei-
ner Freizeit? Holz ;-) Daher der Na-
me Wood, Handball schauen, mit 
Freunden und Freundinnen treffen, 
das Leben genießen ;-) Feiern 
gehen, wenn es Corona zulässt, 
Reisen, Fahrrad fahren, Crossfit.

FEEL GREEN
MEIN HERZ FÜR DEN HCOB

UNSERE E HREN AMT LI CH EN

Tobias
Hahn

#ehrenamt
#feelgreen
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DAN IE L SC HL IED ERMA NN

EINE ZUSÄTZLICHE QUALITÄT
FÜR DEN RÜCKRAUM

2313

Der HC Oppenweiler/Backnang 
musste sich auf die Suche nach ei-
ner neuen Kraft für Rückraum Mitte 
machen, weil Kevin Wolf zum Ende 
der laufenden Saison die Turnschu-
he an den berühmten Nagel hängen 
wird. Auch Daniel Schliedermann 
machte sich in der Ortenau Gedan-
ken über die sportliche und persön-
liche Zukunft, gemeinsam mit sei-
ner Freundin. Dabei reifte – den 
Masterabschluss (E-Commerce und 
Dialogmarketing) an der Hochschu-
le Offenburg in der Tasche – der 
Entschluss: „Wir wollen in eine 
Großstadt ziehen.“ Stuttgart rückte 
in den Fokus, das bekam man im 
Murrtal mit. Gespräche folgten, und 
es endete mit der gegenseitigen 
Übereinkunft, dass Daniel Schlie-
dermann ab dem Sommer dieses 
Jahres das grüne Trikot des HC Op-
penweiler/Backnang tragen wird.

Jonas Frank, der Teammanager des 
Drittligisten, freut sich über den Zu-
gang. „Er ist ein variabler Spieler, 
hat Führungsqualitäten und bringt 
viel Zug zum Tor mit.“ Eine der Stär-
ken des Sportlers sind Schlagwürfe, 
die – für Torhüter schwer zu erken-
nen – „unseren Rückraum mit einer 
zusätzlichen Qualität ergänzen.“ 
Mit seinen 25 Jahren hat Daniel 
Schliedermann einige Jahre Dritt-
ligaerfahrung gesammelt, in Herren-
berg, Pfullingen sowie in Willstätt, 
und dabei ist Jonas Frank aufgefal-
len: „Er ist immer bereit, in engen 

Spielsituationen Verantwortung zu 
übernehmen.“ Der Sportliche Leiter 
Jochen Bartels ergänzt: „Er ist ein 
super Spielmacher, mit viel Torge-
fahr, ein echter Zocker.“ Seine Er-
wartung: Daniel Schliedermann soll 
auf dem Spielfeld schnell eine Füh-
rungsrolle übernehmen.

Das deckt sich mit den Vorstellun-
gen des Handballers. Daniel Schlie-
dermann möchte sich einbringen, 
vorangehen, auf und neben dem 
Spielfeld, „mit meiner vielleicht 
etwas verrückten Art, Handball zu 
spielen.“ Er hat den Weg des HCOB 
im vergangenen Jahrzehnt schon 
durch die Tatsache, mit seinem Ve-
reinen immer wieder gegen den 
Club aus dem Murrtal gespielt zu 
haben, genau beobachtet und sieht 
vor allem zu seinem früheren Verein 
Pfullingen Parallelen. „Beide sind 
gleichzeitig aufgestiegen und ha-

ben sich in der Dritten Liga eta-
bliert.“ Daniel Schliedermann hat 
Anerkennung vor dem, was beim 
HCOB in den vergangenen Jahren 
entstanden ist und freut sich vor al-
lem auf die Heimspiele. „In Oppen-
weiler und in Backnang spielt man 
als Gast nicht ganz so gern, da geht 
es immer rund. Deshalb freue ich 
mich, dass die Trommler künftig 
mich und meine Mannschaft an-
feuern.“ Zu einzelnen Sportlern hat-
te er in der Vergangenheit schon 
guten Kontakt, nun freut er sich 
aufs Kennenlernen mit allen ande-
ren Beteiligten in und ums Team. 
Jonas Frank glaubt in dieser Angele-
genheit bereits jetzt optimistisch 
an eine schnelle Integration: „Da-
niel Schliedermann wird mit seiner 
Art hervorragend in unsere Mann-
schaft und zu unserem ambitionier-
ten Weg passen, den wir einge-
schlagen haben.“

Der HCOB vermeldet Verstär-

kung für den Rückraum: Daniel 

Schliedermann (25) wird in der 

kommenden Saison das grüne 

Trikot tragen. Der 25-jährige 

Rückraumspieler kommt vom 

Drittligarivalen TV 08 Willstätt. 

Er soll das Spiel lenken und 

selbst für Torgefahr sorgen. 
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HCO B -DATE N BAN K

Der Blick in die Statistik
Duell mit einer langen Historie

SPIELE GEGEN FÜRSTENFELDBRUCK

13.10.1990 RL TVO – TuS 20:19
24.02.1991 RL TuS – TVO 18:16
12.10.1991 RL TVO – TuS 15:19
26.01.1992 RL TuS – TVO 20:14
19.10.1997 RL TuS – TVO 25:22
14.02.1998 RL TVO – TuS 32:23
19.11.2016 3. Liga TuS – HCOB 30:23
01.04.2017 3. Liga HCOB – TuS 27:31
11.11.2017 3. Liga HCOB – TuS 27:29
14.04.2018 3. Liga TuS – HCOB 25:27
08.09.2018 3. Liga TuS – HCOB 36:29
26.01.2019 3. Liga HCOB – TuS 30:33
14.09.2019 3. Liga TuS – HCOB 32:29
18.01.2020 3. Liga HCOB – TuS 27:37
23.10.2021 3. Liga TuS – HCOB 37:31





DIET ER F RASE

Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

Der Turnverein Oppenweiler 1911 e.V. trauert
um seinen Ehrenvorsitzenden Dieter Frase

Bei den Sporttagen im Sommer 2019 hat Dieter Frase 
ein letztes Mal das traditionelle Einlagespiel mit einem 
Ehrenanwurf eröffnet. Er fühlte sich im Kreise der Sport-
ler sichtlich wohl. Nun ist Dieter im Alter von 87 Jahren 
verstorben. Er war dem Turnverein Oppenweiler 1911 
e.V. eng verbunden. In den 60er Jahren schloss er sich 
dem Club an. Er war von Beginn an bei einer besonde-
ren Sportgruppe dabei, die bis heute besteht, den Je-
dermännern. Er leitete die Turnstunden an und enga-
gierte sich als Funktionär. Von 1971 bis 1988 stand er 
dem Verein vor, und weil auf Anhieb kein Nachfolger zu 
finden war, hängte er ein Jahr als kommissarischer Vor-
sitzender dran. Dieter wurde zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt und half mit Rat und Tat. Er besuchte die älteren 
Vereinsmitglieder an ihren Geburtstagen. Am Herzen 
lag Dieter das Turnen, und so war er viele Jahre im Turn-
gau Rems-Murr aktiv. Die Handballspiele ließ er sich 
selten entgegen, und als das nicht mehr ging, verfolgte 
er das Geschehen intensiv in der Zeitung. Wir sind trau-
rig, dass Dieter verstorben ist, aber wir werden uns ger-
ne an die schöne gemeinsame Zeit erinnern.





HCO B -FRAUE N

Die Frauenmannschaft des HCOB ist 
wunderbar in das neue Jahr gestar-
tet. Sie hat die Auswärtsspiele bei 
der SG Schorndorf und bei der HSG 
Hohenlohe deutlich gewonnen. Zwi-
schendurch nahm sie dem bis da-
hin so souverän durch die Liga flie-

STARKE LEISTUNGEN MACHEN MUT
FÜR DEN WEITEREN SAISONVERLAUF

NÄCHSTE SPIELE

19.02. 17:30 SV Leonberg/Eltingen – HCOB
06.03. 16:30  – HSG Nendingen/Tuttlingen/WurmlingenHCOB
13.03. 14:15 SV Salamander Kornwestheim – HCOB

ERGEBNISSE

SG Schorndorf –  24:32HCOB
HCOB – TV Flein 31:31
HSG Hohenlohe –  36:25HCOB

genden Ersten TV Flein beim 31:31 
den ersten Zähler ab. Wenn man es 
ganz genau betrachtet, war das so-
gar eher ein Punktverlust. Insofern 
darf sich unser Team zurecht über 
die mittlerweile gute Ausbeute von 
13:9 Punkten freuen, die zu einem 

Platz in der vorderen Tabellenhälfte 
geführt hat. Es darf nicht außer Be-
tracht gelassen werden, dass nach 
einem Start mit 0:8 Punkten nicht 
unbedingt damit zu rechnen war. 
Aber die Mannschaft hat sich her-
vorragend weiterentwickelt. Das 
macht Mut und stärkt das Selbst-
vertrauen, um auch im weiteren Sai-
sonverlauf viele Punkte auf der rich-
tigen Seite verbuchen zu können.

Nach einer dreiwöchigen Unterbre-
chung steht am Wochenende die 
Auswärtsbegegnung bei der SV 
Leonberg/Eltingen auf dem Pro-
gramm. Dabei gilt es die Daumen zu 
drücken, dass die HCOB-Frauen den 
Faden schnell wieder aufnehmen 
und den Sieg aus dem Hinspiel wie-
derholen können.
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VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

1. TV Flein 12 11 1 0 338 : 248 23 : 1

2. HSG Böblingen/Sindelfingen 11 9 0 2 310 : 234 18 : 4
3. SV Salamander Kornwestheim 10 8 0 2 297 : 271 16 : 4
4.  11 6 1 4 324 : 307 13 : 9HC Oppenweiler/Backnang
5. SG Schorndorf 12 5 0 7 255 : 265 10 : 14
6. HSG Hohenlohe 12 4 2 6 238 : 250 10 : 14
7. WSG Alfdorf/Lorch/Waldhsn. 11 4 1 6 260 : 264 9 : 13

8. SG BBM Bietigheim III 9 4 0 5 213 : 211 8 : 10

9. HSG Nendingen/Tuttlingen/W. 9 2 2 5 170 : 202 6 : 12
10. SV Leonberg/Eltingen 11 2 1 8 258 : 298 5 : 17
11. SG Heuchelberg 10 0 0 10 198 : 311 0 : 20

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Die drei Letztplatzierten stei-
gen in die Landesligen ab · Steigen zwei bis fünf württembergische Mannschaften aus der Ba-
den-Württemberg-Oberliga in die Württembergliga ab, muss der Achtplatzierte der Verbandsli-
ga ebenfalls in die Landesligen absteigen.

HCOB-Handballerinnen
bereits auf Rang vier





MÄNN ER I I
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Unsere zweite Mannschaft ist gut in 
das neue Jahr gestartet und hat drei 
von vier Begegnungen gewonnen. 
Das war auch ausgesprochen wich-
tig, um im Kampf um den Verbleib 
in der Verbandsliga zur Konkurrenz 
im hinteren Mittelfeld der Liga auf-
zuschließen. Erfreulich ist, dass mit 
den Siegen bei der SV Remshalden 
und bei der SG Ober-/Unterhausen 

HCOB-VERBANDSLIGATEAM WILL UND MUSS
WEITER FÜR DEN LIGAVERBLEIB PUNKTEN 

NÄCHSTE SPIELE

19.02. 17:30  – TV FleinHCOB II
05.03. 17:30  – HSG SchönbuchHCOB II
12.03. 19:46 TSF Ditzingen – HCOB II

ERGEBNISSE

SG Ober-/Unterhausen –  28:29HCOB II
HCOB II – TV Oeffingen 31:33
HCOB II – HSG Böblingen/Sindelfingen 29:20

gleich zwei Auswärtsspiele gewon-
nen wurden. Die Heimniederlage 
gegen die in der Spitzengruppe po-
sitionierte Mannschaft des TV Oef-
fingen war ärgerlich, doch im Spiel 
gegen die HSG Böblingen/Sindel-
fingen gelang erfreulicherweise der 
dritte Heimsieg. Nach drei Begeg-
nungen innerhalb von acht Tagen 
durfte unser Team am vergangenen 

Wochenende pausieren, ehe es nun 
erneut in der Gemeindehalle Op-
penweiler um Punkte geht.

Mit dem TV Flein gastiert dabei eine 
Mannschaft in Oppenweiler, die 
bisher schon sehr fleißig gepunktet 
hat. Der Blick auf die Bilanz zeigt 
zudem auf, dass die Mannschaft 
aus dem Raum Heilbronn vor allem 
in engen Begegnungen meist ganz 
gute Nerven bewies. Fürs Hinspiel 
galt das allerdings nicht, da setzten 
sich die Fleiner Handballer um ih-
ren Trainer Reiner Kazmeier mit sie-
ben Toren Vorsprung genug. Grund 
genug für die Handballer des HCOB 
II, es im neuerlichen Aufeinander-
treffen besser zu machen und die 
Partie nun zu gewinnen. Denn im 
Kampf um den Ligaverbleib zählt 
weiterhin jeder Punkt, und gerade 
in Heimspielen sollen weiter viele 
Zähler eingesammelt werden.



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA MÄN NER

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Steigt keine oder nur eine württembergische Mannschaft aus der Baden-Würt-
temberg-Oberliga in die Württembergliga ab, steigt der Zweite der Verbandsliga ebenfalls auf · Der Letzte steigt in die Landesliga ab · Steigen 
zwei oder drei württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, steigen aus der Verbandesliga zwei Mannschaften ab · Steigen vier 
oder sogar fünf württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, muss auch der Drittletzte der Verbandsliga absteigen.

HCOB II hat sich in der Tabelle 
ein ganzes Stück verbessert

1. SG BBM Bietigheim II 14 11 1 2 458 : 387 23 : 5

2. TV Oeffingen 14 10 2 2 429 : 396 22 : 6

3. TV Flein 11 6 3 2 337 : 325 15 : 7
4. TSF Ditzingen  12 7 1 4 321 : 325 15 : 9
5. HSG Böblingen/Sindelfingen 12 7 0 5 353 : 353 14 : 10
6. SG Weinstadt 13 5 2 6 391 : 354 12 : 14
7. HSG Schönbuch 13 5 1 7 363 : 384 11 : 15
8. SV Sal. Kornwestheim II 12 5 0 7 353 : 395 10 : 14
9.  13 5 0 8 384 : 405 10 : 16HC Oppenweiler/Backnang II

10. SG Ober-/Unterhausen  13 4 1 8 377 : 371 9 : 17
11. HSG Fridingen/Mühlheim  10 2 1 7 262 : 286 5 : 15

12. SV Remshalden 13 2 0 11 352 : 399 4 : 22





Spielpraxis sammeln und
Erfahrungen mitnehmen

Im Jugendhandball kommt es derzeit zu vielen Spielverlegungen. Mal hat 
das eine Team Coronafälle, dann das andere. Das alles sorgt für enorm viel 
Verwaltungsaufwand und ist auch für die Nachwuchshandballer nicht von 
Vorteil. Trotzdem ist es wichtig, dass möglichst viele Begegnungen stattfin-
den. Es geht dabei nicht zwingend um Platzierungen und Meisterschaften, 
sondern auch darum, den Kindern und Jugendlichen Sport zu ermöglichen. 
Sie sollen Erfahrungen sammeln, und dann heißt es: darauf hoffen, dass es 
bald wieder einen normalen Spielbetrieb gibt und alle an Bord bleiben.

JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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Unser nächstes
Heimspiel

HC Oppenweiler/Backnang
vs. TSG Söflingen

Samstag, 5. März
20 Uhr · Gemeindehalle

# immer samstag
# immer 20 uhr

Fahren Sie mit im
Sturmfeder-Express

è  Samstag, 26. Februar

è  Ziel: Sparkassen-Arena
è  Balingen

è  Abfahrt: 15.30 Uhr
 19.30 Uhrè  Anwurf:

è  Anmeldung bei Erich Maier,
è  Telefon 07191/4216

Das offizielle
Spielertrikot
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